
Helfen eine Teilung der Prüfungsleistung und die Einführung von Peerfeedback im Projekt-
seminar „Planungsanalyse“ den Studierenden, ihre Lernkompetenz zu erweitern?  Kerstin  

Rosenberger und Wiebke Rüther

Die für das Modul Systemtheorie und Planungsanalyse im  

Modulhandbuch definierten Lernziele wurden von den vergan- 

genen Jahrgängen bisher nur unzureichend erreicht. Das Projekt-

seminar des Moduls machte deutlich, dass die Studierenden sich 

mit dem Transfer der Vorlesungsinhalte auf praktische Beispiele 

schwer tun. Ziel des Projektes ist es, zu evaluieren, ob die Studie-

renden durch eine zeitliche Teilung der im Projektseminar erbrach-

ten Prüfungsleistung und durch die Einführung von Peerfeedback 

in der Lage sind, logistische Systeme mit Hilfe der Systemtheorie 

zu beschreiben und zu analysieren. Zur Evaluation werden sowohl 

die inhaltlichen Ergebnisse der Prüfungsleistung als auch die Ant-

worten der Studierenden auf spezifische Fragen zur Gestaltung der 

Lehrveranstaltung herangezogen. Die Ergebnisse zeigen, dass es 

den Studierenden durch die Teilung der Prüfungsleistung und die 

Einführung von Peerfeedback gelingt, ein Anwendungsbeispiel 

aus der Logistik erfolgreich in die Systemtheorie einzuordnen. Im  

Vergleich zum vorangegangenen Semester hat sich die Leistung 

der Studierenden verbessert. Gleichzeitig geben die Studierenden 

an, dass ihnen das Peerfeedback und die Teilung der Prüfungs-

leistung bei der Bearbeitung geholfen haben. Das Ziel der Lehr- 

innovation konnte somit erreicht werden. Daher wird auch in den 

zukünftigen Semestern eine zeitliche Teilung der Seminararbeit und 

das Peerfeedback beibehalten.
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